
Klima im Wandel und Veränderungen 
im hydrologischen Kreislauf –  
geht uns das Wasser aus?

Trockenheit und Dürre sind Phänomene, die uns in den 
letzten Jahren häufig begleiteten und zu immensen sozioöko-
nomischen Schäden in unterschiedlichen Sektoren führten. 
Relativ schnell kommt in der öffentlichen und medialen De-
batte während eines Dürreereignisses die Frage nach dem Ein-
fluss des anthropogenen Klimawandels auf. Diese ist jedoch 
nicht einfach zu beantworten. Betrachtet man das Auftreten 
von Dürre im längerfristigen Kontext der letzten 200 Jahre, 
so zeigt sich, dass Trockenheit in Alpenraum ein komplexes 
Phänomen ist, mit mannigfaltigen Prozessen, welche sich auf 
unterschiedlichen Raum- und Zeitskalen manifestieren und 
überlagern. Um besser abschätzen zu können, was uns in 
Zukunft erwartet, ist es unumgänglich die Prozesse, die in der 
Vergangenheit zu Dürreereignissen geführt haben, besser zu 
verstehen. Denn erst so lassen sich aktuelle Ereignisse in den 
historischen Kontext einordnen und robustere Aussagen über 
mögliche zukünftige Entwicklungen tätigen. Ziel des Vortrages 
ist, ein umfassendes Bild über Ursachen und Prozesse, die zu 
Trockenheit im Alpenraum in den letzten 200 Jahre führten, zu 
zeichnen und einen vorsichtigen Blick in die Klimazukunft in 
Bezug auf Trockenheit zu geben.
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